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1 Aufgabenstellung - Versuchsziel

Dieser Praktikumsversuch dient dazu, Messungen mit dem Oszilloskop durchzuführen. Dabei sollen vor allem
der Funktionsgenerator und damit erzeugte Wechselspannungssignale mit Oszilloskop überprüft werden.

2 Vorbereitungsthemen

Der Theorieteil ist von jedem Teilnehmer vor dem Versuch durch zu arbeiten. Jede Gruppe stellt ein Thema in
einem kurzen Vortrag vor (ca. 5-10 Min.):

1. Aufbau und Wirkungsweise von Oszillosopen

2. Was genau kann mit Oszilloskopen gemessen werden

3. Aufbau und Wirkungsweise von Funktionsgeneratoren

4. Phasenmessungen

5. Vorstellung der Versuchsteile
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3 Grundlagen - Theorie

3.1 Einstieg in die Oszilloskop-Messtechnik

3.1.1 Was ist ein Oszilloskop

Ein Oszilloskop ist das universelle Instrument der elektrischen Messtechnik, das zur Veranschaulichung von
zeitlichen Spannungsverläufen dient. Beim Einsatz entsprechender Wandler ermöglicht es das Vermessen der
Zeitverläufe physikalischer Größen. Es ist daher ein wichtiger Bestandteil von Messanordnungen und kommt
auch in Versuchen dieses Praktikums zum Einsatz.

Früher wurden analoge Oszilloskope verwendet, die mit
einer Kathodenstrahlröhre ausgestattet waren (s. Abb.
1). Die Funktionsweise eines analogen Oszilloskops ist
sehr anschaulich - die Anzeige erfolgt durch die Ab-
lenkung eines Elektronenstrahls durch die zu messen-
de Spannung, die an die y-Ablenkplatten gelegt wird.
Um eine zeitabhängige Darstellung des Signals zu erzeu-
gen wird der Elektronenstrahl anschließend durch die
an die x-Ablenkplatten gelegte periodische Sägezahn-
spannung in x-Richtung bewegt. Durch eine passend
gewählte Frequenz der Sägezahnspannung (s. Trigge-
rung) wird ein stehendes Bild des Signals u(t) generiert.
In letzter Zeit verlieren die analogen Elektronenstrahl-
Oszilloskope an Bedeutung und werden vermehrt durch
Digital-Speicher-Oszilloskope ersetzt.

Abbildung 1: Analog-Oszilloskop:

3.1.2 Digital-Speicher-Oszilloskope

In einem Digital-Speicher-Oszilloskop (s. Abb. 2) wird
bei der Signalerfassung das elektrische Signal digitali-
siert. Dabei wird das Eingangssignal entsprechend der
vertikalen Auflösung des Bildschirms verstärkt, in ei-
nem bestimmten zeitlichen Abstand kontinuierlich ab-
getastet und in einen zyklisch beschreibbaren Speicher
geschrieben. Durch den Trigger, ein Signal, das den
zeitlichen Bezugspunkt fixiert, wird die Übergabe an
den Bildspeicher und die Darstellung auf einem LCD-
Display ausgelöst. Das Oszilloskop stellt Signale als
Spannung über der Zeit dar und erlaubt neben einer
direkten Messung der Signale vielfältige Möglichkeiten
der Signalverarbeitung, beispielsweise die Bestimmung
der Frequenz, Transformation von Zeitfunktionen in den
Frequenzbereich (Fourieranalyse) und Anwendung ma-
thematischer Funktionen. Selbstverständlich ist auch ei-
ne Speicherung der Signale möglich. Damit können die
Daten auch nach der Messung ausgewertet werden.

Abbildung 2: Analog-Oszilloskop:
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3.2 Messung periodischer Signale

Bei der Darstellung von Wechselspannungen mit Hilfe eines Oszilloskops soll Ihnen die mathematische Beschrei-
bung periodischer Signale vertraut sein. Im Folgenden werden die wichtigsten Kenngrößen periodischer Signale
anhand einer sinusförmigen Wechselspannung erläutert:

• Spitzenspannung (US)bzw. Amplitude, ist der Maximalausschlag der Funktion

• Spitze-Spitze-Wert USS (engl. Pk-Pk-Value, VP P ) ist die Differenz zwischen dem positiven und negativen
Spitzenwert der Spannungsfunktion

• Der Effektivwert (engl. root mean square, RMS, VRMS) der Spannung Ueff entspricht mathematisch der
Funktion:

Ueff =
√
u2(t)

Der Effektivwert hängt sowohl vom Scheitelwert û als auch von der Kurvenform ab. Es lässt sich zeigen,
dass für eine sinusförmige Spannung gilt:
Ueff = 1√

2
û

• Die Periodendauer T gibt an wie lange eine vollständige Schwingung dauert.

• Die Frequenz f ist die Anzahl der periodisch auftretenden Schwingungen pro Zeiteinheit:

f = 1
T

• Kreisfrequenz: ω = 2πf = 2π
T

• Phase bzgl. t = 0 : ϕu
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4 Bedienungsgrundlagen Oszilloskop Agilent DSO6012A

Eine ausführliche Bedienungsanleitung findet sich für jedes Gerät im Labor. Weitere Informationen befinden sich
im Labor-Einleitungsskript. Wichtige Funktionen werden im folgenden beschrieben.
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5 Messungen mit dem Oszilloskop
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6 Messaufgaben

1. Überprüfen Sie in einer Tabelle die ’angezeigten’ Spannungswerte des Labornetzgeräts.
Messen Sie dazu beim Digitalmultimeter mit der automatischen Bereichswahl in einer Spalte und der
manuellen Bereichswahl in der anderen Spalte.
Wie groß ist der jeweilige Messfehler?
Ist die Anzeige des Labornetzgeräts korrekt?

2. Ergänzen Sie die Messtabelle mit den Messungen durch das Oszilloskop. Sind diese Messwerte direkt
und ohne Umrechnung vergleichbar?
Welche Fehlerquellen sind hier möglich?

3. Stellen Sie beim Funktionsgenerator eine sinusförmige Spannung mit einer Frequenz von 50 Hz ein.
Messen Sie diese mit dem Digitalmultimeter und halten Sie diese Werte in einer Tabelle fest.
Vergleichen Sie auch die Spannungen bei den Einstellungen Vrms und VP P am Funktionsgenerator.
Welche Fehler werden hier deutlich?
Wie kommt dieser Fehler zustande?

4. Messen Sie diese Werte nochmals mittels des Oszilloskops und übertragen die Ergebnisse in die Tabelle.
Ermitteln Sie die Messwerte zum Vergleich.

5. Stellen Sie die folgenden Spannungsverläufe ein und gebe die jeweiligen Ablenkungskoeffizienten(Kt für
Zeitablenkung bzw. KY für Spannungsablenkung) an:
Die Spannungsverläufe sind in Diagramm 1 einzutragen und die jeweiligen Ablenkungskoeffizienten anzu-
geben. Es sind immer zwei Perioden darzustellen.

a) Sinusförmige Spannung, U = 3V, f = 10kHz

b) Rechteckspannung, USS = 6 V, f = 20kHz

c) Dreieckspannung, U = 3 V, T = 2ms

d) Man lasse sich von einem Kommilitonen eine Wechselspannung vorgeben und ermittle die Frequenz
dieser Spannung

6. Versuchen Sie verschiedene Phasenmessungen vorzunehmen und zu dokumentieren.
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Diagramm 1:
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